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Das Buch

Welchen Bedrohungen waren die Schweizer Grenzregio-
nen am Boden- und Genfersee sowie im Tessin am Lago
Maggiore und Luganersee ausgesetzt? Wie wurde deren
Schutz geplant? 
Bei Kriegsbeginn befürchtete die Schweiz vorerst einen
Angriff über die Nordgrenze am Bodensee. Nach dem
Einmarsch der Deutschen in Frankreich im Mai 1940 
waren die Schweizer Grenzseen im Norden, Osten und
Westen von deutschen Truppen und im Süden von Trup-
pen aus dem faschistischen Italien bedroht. Die allseitige
Bedrohung veranlasste die Schweizer Militärführung zum
Entscheid für ein auf die Alpenfestung konzentriertes
Verteidigungskonzept. Als Folge wurden die Grenzschutz-
truppen an den Seen reduziert und Gefahren an den
Grenzseen zunehmend verkannt. 
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